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25. April Carpocapsa pomonella L. daraus. Die

lederln-aune 11 mm laiip;e und 3 mm starke glatte

Puppe schiebt sich beim Schlüpfen zur Hälfte

aus dem Cocon. Der Falter ist so bekannt und
häufig, dass ich von einer näheren Beschreibung

desselben absehen muss.

Wer sich momentan für die Sache interessiert,

der schlage in Ermanglung etwas Besserem in

(von uns allerdings nicht als Autorität geltenden)

Brehms Tierleben, Band Insekten, Seite 4.57 und
458 nach, dort findet der Leser in einem 43 Zeilen

langen interessanten und wie ich mich überzeugte,

einwandfreien Bericht alles Wissenswerte.

Und wer der Sache auf den Grund gehen will,

der frage nach einem Apfelbaum, auf dem im
Vorjahre sehr viele Aepfel waren und suche nur
unter anliegender Borke, besonders über dem Erd-
boden nach und er wird die Cocons, die sich das

Räupchen schon im Herbst macht, finden. Aus
dem Cocon genommene Räupchen verfertigen sich,

wie ich Gelegenheit hatte zu beobachten, einen

zweiten solchen.
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Die beiden den V. Band einleitenden Kapitel

(pp. 1— 67), welche der Kreuzung verschiedener

Formen derselben Spezies (bei den Schmetter-

lingen) gewidmet sind, enthalten eine ungeheure

Menge höchst wertvollen und interessanten

Materials ; sie geben eine erschöpfende Darstellung

alles dessen, was hierüber geschrieben ist und

sind dui'ch einen Nachtrag (pp. 536— 543), in

dem die neuesten Veröffentlichungen über die

Hybridation kurz zusammengefasst sind, bis zum
Datum der Veröftentlichung aufs Laufende ge-

bracht worden.

Aretiides

;

Notodontides

:

Sphingides

:

Die bei der Hybridation vorzugsweise erörteten

Punkte sind die nachstehend verzeichneten : die

Reinheit der spezifischen Formen ; die Reinheit

der Anthroceriden in der Natur ; die partielle

Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit der Hybriden

;

Berichte über die Paarung nahe verwandter Arten
in der Gefangenschaft; der Einfluss irregulärer

Paarung auf die Fähigkeit des Eierabiegens ; die

Unfruchtbarkeit der aus irregulären Paarungen
resultierenden Eier ; die Unsicherheit der aus

irregulären Paarungen erhaltenen Resultate; die

Gründe für die Unfruchtbarkeit solcher Paarungen;
die Ungewissheit der Entwicklung dos Embryos;
die unvollständige Entwicklung des Embryos;
die starke Fruchtbarkeit zwischen Hybriden und
Art ; Berichte über Paarungen von Hybriden mit
Arten; die bei Hybriden nicht unbedingt not-

wendige Unfruchtbarkeit; Berichte über gegen-

seitig fruchtbare Hybriden
;
die Ursachen der ver-

.schiedenen Fruchtbarkeit bei den Hybriden; die

verhältnismässige Zeugungsfähigkeit der weib-

lichen Hybriden ; der Einfluss des Gynandro-
morphismus auf die Unfruchtbarkeit ; derGynandro-
morphismus bei sekundären Hybriden; die für

hybride Raupen erforderlichen Bedingungen ; die

ungleiche Fruchtbarkeit der Kreuzungen ; die

Abnahme der Puppendauer bei den männlichen

Hybriden; die Abnahme der Raupendauer bei

den männlichen Hybriden; die verschiedene

Wirkung der Hybridation auf die Geschlechter;

die mehrfache Zucht von Tephrosia - Hybriden
;

der überwiegende Einfluss des J bei der Kreuzung

;

die Gesetze der Uebertragung von Gewohnheiten
und Oberflächen-Kennzeichen der Eltern; die Um-
kehrbarkeit der Hybridation ; der vorherrschende

Einfluss der phylogenetisch älteren Art bei der

Kreuzung ; die Ursachen der Bildung von Arten

;

die keinesweges ohne Ein.schräukung gültige

Fruchtbarkeit unter Hybriden; die umschlagende
Wirkung der Hybridation auf die Geschlechts-

Charaktere; die Unwahrscheiulichkeit der Kreu-
zung von Hybriden in der Natur ; die Un-
zuverlässigkeit und Vorsicht bei Annahme von

dem Augenschein nach natürlichen Hybriden.

Im Nachstehenden sei ein vollständiges Ver-
zeichnis der benannten Hybriden gegeben, welche

in dem Bande mehr oder weniger ausführlich

besprochen sind:

Spilosoma hybr. erassa; Sp. hybr. Viertli; Sp. hybr. Beati; Sp. hybr. hilaris;

Sp. hybr. Seileri. —
Cenira hybr. Guillemoti; Notodonta hybr. dubia; Not. hybr. Newiuaui;

Clostera hybr. prima; C. hybr. iuversa; C. hybr. Raeschliei; C. hybr. difüeilis;

C. hybr. facilis; C. hybr. approximata; C. hybr. similis.

Miinas hybr. Leoniae ; Calasymboliis hybr. interfauims; Smeriuthus hybr.

bybridus, Sm. hybr. Oberthueri; Sm. hybr. Fringsi; Amorpha hybr. metis:

Am. hybr. iuversa; Eiimorpba hybr. Peruoldi; Thamnas hybr. Deusoi;

Tberetra hybr. Standfussi; Turiieria hybr. vespertilioides ; Hyles hybr.

epilobii ; H. hybr. Eugeui ; H. hybr. Lippei ; H. hybr. PauH ; Celerio hybr.

phileupborbia. —
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Attaeides

:

Lachneides

:

Geometrides

:

Cymatophorides:
Drepanulides

:

Anthrocerides

:

Saturnia hybi*. Casparii. —
Malacosonia liybr. Caradjae; M. hybr. Schaufussi ; M. hybr. reiizigi ; Lasio-
campa hybr. Wagneri. —
Zouosama hybr. Brightoni ; Z. hybr. orbiculo-peudula ; Z. hybr. pendulo-
orbicula; Z. hybr. Headi; Ampliidasys hybr. Herefordi; Biston hybr. Pilzii;

Nyssia hybr. Hunii; N. hybr. meraiia; Ennomos hybr. Dartfordi; Selenia
hybr. parviluiiaria ; Cabera hybr. Fletcheri; Oporabia hybr.; Tephrosia
hybr. Ridiugi; T. hybr. Ridiiigi-suffusa. —
Cjmatophora hybr. Fletcheri. —
Drepaua hybr. Rebeli; D. hybr. approximatula. —
Aiitlirocera hybr. intermedia; A. hybr. iuversa; A. hybr. Fletcheri; A. hybr.
Worthingi; A. hybr. seciiuda; A. hybr. complexa; A. hybr. coufusa; A.
hybr. complicata; A. hybr. augloitalica ; A. hybr. italoauglica ; A. hybr.
Escheri. —

In dem Kapitel über die Mongrelisatiou sind

folgende Gesichtspunkte besprochen worden: Die
Erzeugung kräftiger und fruchtbarer Kreuzungen

;

der Einfluss innerer und äusserer Bedingungen
;

Mischlinge (mongrels) = Kreuzungen von Varie-
täten derselben Art; der zweifelhafte wissen-

schaftliche Wert der Mongrelisation; Darwin über
die Kreuzung und Unfruchtbarkeit ; die natürliche

gegenüber der künstlichen Selektion ; der Jlit-

bewerb verschiedener Formen einer Spezies schützt
sie ; Beispiele von Rassen-Aenderungen ; die Not-
wendigkeit möglichst genauer Angaben ; die vor-

herrschenden und rückschlagenden Momente bei

der Zucht der Formen von Abraxas grossulariata;
die latenten Charaktere in der ersten gekreuzten

Generation ; die Hervorbringung künstlicher

Rassen durch wiederholte Kreuzung; Standfuss'
Kreuzungen ; die klare Vorstellung von dem Wert
einer zu Experimenten gebrauchten Aberration

;

Batesons Ansicht über die Zucht von Varietäten

;

Batesons Ansicht über die Kreuzung von Varie-
täten

;
Bacots Bemerkungen über Amphidasys

betularia ab. Doubledayaria ; die Aufstellung von
Loltalrassen

; die konstitutionellen Aberrationen

;

die verschiedenen Methoden der Mongrelisation
mit ihren Ergebnissen für alle veröffentlichten

Fälle; etc.

Im nachstehenden soll noch ein Verzeichnis
der Geschlechter mit dem Typus eines jeden ge-

geben werden.

Adactylus
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